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Im Herbst 1944 kamen zwei Transporte mit jeweils 

etwa 400 weiblichen KZ-Häftlingen des Konzen-

trationslagers Ravensbrück in Kleinmachnow an. 

Bis zum Kriegsende mussten die Mädchen und 

Frauen dort in einer Fabrik des Bosch-Konzerns 

Zubehör für Flugzeuge der deutschen Luftwaffe 

produzieren. Insgesamt wurden in dem Klein-

machnower Werk mindestens 2 600 Kriegsge-

fangene, zivile Zwangsarbeiter und KZ-Häftlinge 

ausgebeutet.

Die Ausstellung zeigt die Planung und Entwick-

lung der Rüstungsfabrik vor den Toren Berlins und 

ihren Zwangsarbeitereinsatz und damit ein ganz 

gewöhnliches Beispiel der NS-Kriegswirtschaft. 

Mit freundlicher Unterstützung


